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Artikel 10
Wenn ein Schiff der einen Vertragsschließenden Seite 

an den Küsten der anderen Vertragsschließenden Seite 
strandet oder Schiffbruch leidet, so werden Schiff und 
Ladung dieselben Vergünstigungen und Vorrechte ge­
nießen, welche die Landesgesetzgebung den eigenen 
Schiffen in gleicher Lage gewährt. Dem Kapitän, der 
Mannschaft und den Passagieren als auch dem Schiff 
und seiner Ladung werden jederzeit die notwendige 
Hilfe und Unterstützung in dem Maße zuteil werden, 
in dem sie den nationalen Schiffen in gleicher Lage 
gewährt werden.

Artikel 11
Die Nationalität der Schiffe beider Vertragsschließen­

den Seiten wird gegenseitig anerkannt aufgrund der 
an Bord befindlichen Urkunden, die von den zuständi­
gen Behörden entsprechend den Gesetzen und Be­
stimmungen der Vertragsschließenden Seite, unter 
deren Flagge das Schiff fährt, ausgestellt worden sind.

Die an Bord des Schiffes befindlichen Schiffsmess­
briefe und sonstigen Schiffspapiere, die von den zu­
ständigen Behörden der einen Vertragsschließenden 
Seite ausgestellt worden sind, werden von den Behör­
den der anderen Vertragsschließenden Seite anerkannt.

In Übereinstimmung hiermit werden die Schiffe der 
einen Vertragsschließenden Seite, die mit rechtmäßig 
ausgestellten Messbriefen versehen sind, in den Häfen 
der anderen Vertragsschließenden Seite von einer noch­
maligen Ausmessung befreit und das reine Volumen 
des Schiffes, das in dem Brief angegeben ist, wird der 
Berechnung der Hafengebühren zugrunde gelegt.

Artikel 12
Die Boden- und Gewerbeerzeugnisse der einen Ver­

tragsschließenden Seite werden bei ihrer Durchfuhr 
durch das Gebiet der anderen Vertragsschließenden 
Seite nach dem Gebiet eines dritten Staates nicht mit 
Zöllen, Steuern oder anderen Abgaben belegt. Hinsicht-, 
lieh der Transitvorschriften und -formlichkeiten für die 
angeführten Erzeugnisse werden keine geringeren 
Vergünstigungen gewährt als bei den Transitladungen 
irgendeines dritten Staates,

Artikel 13
Jede der Vertragsschließenden Seiten kann in der 

Hauptstadt der anderen Vertragsschließenden Seite ihre 
Handelsvertretung unterhalten, deren rechtlicher Status 
durch die Bestimmungen der Anlage zu diesem Ver­
trag, welche einen untrennbaren Bestandteil desselben 
bildet," bestimmt wird.

Artikel 14
Juristische Personen, die ihren Sitz im Gebiet der 

einen Vertragsschließenden Seite haben und nach den 
Gesetzen dieser Seite zu Recht bestehen, werden auch 
im Gebiet der anderen Vertragsschließenden Seite als 
zu Recht bestehend anerkannt. Ihre Zulassung zur ge­
schäftlichen Tätigkeit auf dem Gebiete der anderen 
Vertragsschließenden Seite geschieht in Übereinstim­
mung mit deren Gesetzgebung.

Artikel 15
Die juristischen Personen sowie die Bürger der einen 

Vertragsschließenden Seite werden auf dem Gebiet der 
anderen Vertragsschließenden Seite in allen Beziehun­
gen dieselben Vorrechte und Vergünstigungen genießen, 
die den juristischen Personen und Bürgern irgendeines 
dritten Staates zuerkannt werden.

OraTbÄ 10
Ecjih cy^Ho o^Hoß ßoroßapHBaiomencfl Ctopohbi no- 

TeprrMT ÖeflCTBne hjim KopaÖJieKpymeHne y ÖeperoB apy- 
roÄ ßoroBapnBaiomenCH Ctopohbi, to cyflHo h rpy3 6y- 
flyT nojn>30BaTBCH TeMM 7Ke npeHMymecTBaMn h jitro- 
TaMn, KOTopbie 3aKOHo^aTejibCTBo 3Toro rocy^apcTBa 
npeflOCTaBjineT irpn aHajiornHHbix oÖCTOHTejibCTBax 
cbohm cy^aM. KaraiTaHy, KOMaH^e h naccaxmpaM, paB- 
ho xax caMOMy cy^ny h ero rpy3y, 0Ka3biBaeTCH b jho- 
6oe BpeMH HeoÖxoflWMaH noMomt h co^ewcTBue b toä 
xte Mepe, Kak h HannoHajibHbiM cyaaM, HaxoflHiipiMCH 
b TaxoM xce nojioJKeHwn.

OraTbH 11
HaimoHajibHocTb cy#OB oöenx ßoroBapnBaiomHXCH

CTOpOH B33HMH0 npM3HaeTCH Ha OCHOBaHHH ßOKyMeHTOB,
HaxoßHmwxcH na öopTy cyaHa m Bbi^aHHbix KOMneTeHT-

HblMH BJiaCTHMH B COOTBeTCTBMH C 3aK0H3MH H nOCTa- 
HOBJieHHHMTf ßorOBapHBaiOmeMCH CTOpOHbT, no^ CjDJiarOM 
KOTopofi njiaßaeT cy^Ho.

Haxo^fliunecH Ha ÖopTy cjvuia MepnTejibHbie CBMfle- 
TeJibCTBa h #pyme cy^OBbie floxyMeHTbi, Bbi^aHHbie 
KOMneTeHTHbiMH BJiacTHMH o^hoü M3 .ZIoroBapnBaiomHX-. 
CH CTOpOH, Öy^yT npH3HaBaTbCH BJiacTHMH flpyrOH ÄO- 
roBapwBaiomeMCH Ctopohbi.

CooTBeTCTBeHHO 3TOMy, cy.ua RaiKfloft ßoroßapHBaio- 
meÜCH CTOPOHBI, CHaÖJKeHHbie 33KOHHO Bbl^aHHblMM Me- 
pMTeJIbHblMH CBH^eTeJIbCTBaMH, Öy^yT OCBOÖOJKflaTBCH 
ot BTopwHHoro oÖMepa b nopTax apyron Ctopohbi, h hm- 
CT3H BMeCTHMOCTb CyflHa, OTMeueHHaH B CBH^eTejIbCTBe, 
Öy^eT npHHMMaTbCH 3a OCHOBy HCHMCJieHMH nOpTOBblX 
CÖOpOB.

CTaTbH 12
npOH3Be^eHMH nOHBbl Ji npOMbllUJieHHOCTH OAHOÄ 

ÄoroBapuBaiomeHCH Ctopohbi npn np0B03e nepe3 Tep- 
pMTopmo flpyrow ÄoroßapMBaiomeHCH CTopoHbi Ha Tep- 
pnTopwK) TpeTbero rocy^apcTBa He öy^yT oÖJiaraTbcn 
nouiJiMHaMii, HajioraMH hjih npoHHMH cöopaMH.

B OTHomeHMM npaBHJi m cpopMajibHOCTew no BonpocaM 
TpaH3HTa fljiH yKa3aHHbix npoH3Be#eHMM npe^ocTaßjiH- 
eTCH pejKMM He MeHee öjiaronpMHTHbin, neM ajih TpaH- 
3MTHbix rpy30B Kaxoro-JiMöo TpeTbero rocyaapcTBa.

CTaTbH 13
Kaxtaan H3 ßoroBapnBaiomHXCH Ctopoh MOxceT HMeTb 

b CTOJiHqe^bpyron .ZIoroBapnBaiomeHCH Ctopohbi CBoe 
Toproßoe npe^CTaBiiTejibCTBO, npaBOBoe nojiojKeHne 
KOToporo öy^eT onpeaejiHTbCH nocTaHOBJieHMHMM npn- 
jioxceHHH k HacTOHujeMy ßoroßopy, cocTaßjiHiomBro ero 
HeorbeMJieMyio uacTb.

CTaTbH 14
lOpM^nHecKHe jimja, HMeiomne MecTonpeobraaHne Ha

TeppWTOpHH OflHOH M3 .HoroBapnBaiomHxcH CTOPOH H 
npw3HaBaeMbie no 3aKOHaM stom Ctopohw, npw3HaiOTCH 
h Ha TeppwTopMH ^pyroM ßoroBapwBaioinencH Ctopohbi. 
Hx flonycK k xoshhctbchhom ^eHTejibHOCTH Ha Teppw- 
Topnw flpyrow ÄoroBapMBaiOLueMCH Ctopohbi ocyuj,ecT- 
BJIHeTCH B COOTBeTCTBMH C ee 3aKOHO^aTeJIBCTBQM.

CTaTbH 15
lOpM^MHeCKHe M CpH3MHeCKMe JIMna KaTKAOÜ M3 .Zloro- 

BapwBaioituixcH Ctopoh öyayT nojib30BaTbcn Ha Teppn- 
TOpMH ^pyroM CTopoHbi bo Bcex OTHOineHMHx He MeHee 
ÖJiaronpMHTHbiM peHCMMOM, neM tot, KOTopbiil npeAoera^ 
BJineTCH lopM^MHecKMM m 4>H3MHecKMM JiMuaM jiioöoro 
TpeTbero rocy^apcrBa.


